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145/138 

1657 Juni 9., [Kloster] Frauenthal                              A 

SCHREIBEN VON ÄBTISSIN MARIA [VERENA II. WIRTH] AN ALT AMMANN 
UND [DERZEITIGEN] ZUGER STADT- [UND AMTS]RAT, BEAT II. 
ZURLAUBEN, ZUG 

 

"Dess Herren fründtlich schriben, hab ich Zuo recht Erhalten und uff 

unser bit, hin widerum, sein väterlich Geneigten willen, sich dess 

gotshuss für fallenden geschefften An Zue Nemmen, desselbigen Nutz 

Ze fürdern und den schaden Zue wenden verstanden, dessen Jch und ein 

gantz Ehrwürdig Convent unss gegen dem herren vater Allerhöchst Thu-

on bedanckhen wo wir selbigs mit unserm gebett, unnd Ehrenw. diens-

ten gegen dem herren und den seinigen könden beschulden wellen wir 

Niemahlen ermanglen, bey Neben betreffende, unser G. Herren [Ammann 

bzw. Stabführer und Rat der Stadt Zug, welche in Frauenthal die 

Kastvogtei innehatte] begeren an unss, Wegen wüssenschafft Zeitli-

chen Guets, sunderlich der Erbschafft, frömbder döchtern1, gelangt 

Zue mahl mein und eines gantzen Ehrw. Convents höchst fründtlich be-

geren An Herren Vattern welle so woll Thun, und sollche ufflag Von 

uns Abwenden, und unser Gotshuss bey seinen fryheiten schützen und 

schirmen, dan sollches im gantzen orden unbrüchlich, desswegen wir 

nit könden noch wellen hierin verwilligen, ist auch dem Gotshuss 

nach Allwegen von den frömbden klosterfrauwen alles ordenlich inge-

hendigt wass versprochen worden, So wir aber der herren hilff Von 

nöthen heten, wollten wir sye darum bit fründtlich ersuochen, die 

Herren Seyen sich Nur versichert, sunderlich Zue ietzigen Zeiten, dz 

wir keine werden Annemben, Dz ein Gotshuss ihr schaden Habe, Und im 

übrigen, was wir Jn nemmben wirt den herren Jn Jerlicher Rechnung 

endeckt, Jedoch Thuon wir uns der fr. woll meinung höchlich bedan-

cken, haben alles Zum besten verstanden, mit höchst fründtlicher bit 

die Herren wellen diss von uns auch Güetigklich Annemmben. Denen wir 

uns, und Zue mahlen samptlichen Götlicher protection durch Mariae 

fürpit woll befehlende ...". 

 

 

 



"Ungeackt Zeh Zn myrnzm{/oAgzkenden AndtwoAtichAyben mZch aneApoten Kön&tZgoA tagen
[beZ SchuZtheZs * und Rat ] Zuo LuceAn deAseZben LuceAnZschen dochtoAlZn [MaAZa BoA-

naAda P&yfäeA ?, weiche dann 1658 PAoße66 abZegen soZZte] 2 haab und guot Nachze &oA-

■ichen : Zit hZeAu^l dLste AndtwoAt eA&oZget"

1) s . Zurlaubiana AH 145/136 , die Dorsualnotizen
2 ) s . Gruber/Frauenthal 241 Nr . 183

Original , Siegel teilweise flachgedrückt . Dorsualnotiz von Beat II.
Zurlauben - AH 145 , 304 - 305 - Blatt 305 r  leer
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